
MISCELLANEA

NOVA NORBERTINA

In dieser Zischr. (Bd 2229 1946-4.7) brachten WITr ınter obigem
Titel die Früchte einıger unier sehr ungünstigen qusseren Verhaltnis-
SC{MH angestellten Studien, die sıch aut den Xantener, dı "ruhen Nor
bert beziehen Diese Publikation mMusste VO  b der Schriftleitung Aaus
teilweise undeutlich geschriebener Volage enträtselt und hergestellt
werden. Dadurch sind einzelnen Stellen Unklarheiten entstan-
den, die aber wohl ım Verlauf weıteren Darlegungen on
selbst rektifiziert werden. AÄAnderseiıts raucht ]1er aum e1gens Vel-
merkt werden, ass das gestellte Thema, mehr Licht iın die
Krühzeit des hl Norhbert bringen, bei der Dürtftigkeit des Quellen
materı1als keine allzıu eintachen Ausführzungen rwarten lässt.
Auch 1er mochte Inan In mMagnıs el voluısse sat est.

Bereits ıin DO: 140 deuteten WI1IT fo) urz Beziehungen SC-
res Heiligen ZU den markanten Xantener < Viktortrachten A
deren letzte SrOSSE im Jahre 193236 unter starker Beteiligung auch
auısländischer geistlicher Würdenträger stattfand. Beim Studium der
topographischen Seıte jener deportatio Viectoris tiel immer
schon deren Endziel, namlich das Fürstenbergkloster, auftf Warum
aahm Han STEIS orade diesen Weg, der unNns {Uur die früheren Jahr
hunderte allerbesten AUS Dechant Heymericks SCHAUEX Be
schreibung der Tracht des Jahres 1464 bekannt ist }} Für uns kommt
hier, W1e bemerkt, VOr allem das Endziel ‚88 Betracht, das eın
anderes ist qals das aut Norberts Anregung gestiftete Fürstenberg-
kloster. Die ersie deutlicher gefasste Nachricht VO Jahre 12838
mıt klarer Anspielung auf eine bereıts länger bestehende Insti-_
} ÖEDIGER, Schrifter{z des Arnold Heymerick. Bonn, 1939, i
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iution der Viktorprozession spricht allgemeın Sancius Vietor
Christı {1delibus honorıtice CH solempnitatibus CILFrCa partes
deportatur Be] Heymerick heisst Cs annn (a 98)
monialıbus mMon{fe SUSCIPILUF Und ebendort anz Demum
aqad ontem Princıpum hac pomposıtate trıumphator ad
venftians nobilibus illius locı mon1alibus desideratissime CC-
Aatus CUIN PUCAFTLISLLE sacramento suppliıcissime aditur.
ıronum S MINISSE adorant benedicunt collaudant Eit INSUDEI tam
dulecibus VOCIDUS valedietus revelatur Wer sollte 1088 nıicht
* sıch die Entstehung der SaNzZecnNh dortigen Klosteranlage VETSCHCH-
wartıgt die << cons1l10 el a X1110 Norberti xXxanctensis Lum

» (Urk VOLL 1144 entstand beı der Viktortracht s{ Nor
hert erımnert werden War 6S doch SEWESCH deı nıcht hloss
die erste Anregung Klostergründung gab sondern der
aqauch aus SC1INENMN Privatbesitz dafür u den Hof Kger beı Büderich
atiftete Wesentlich {17 NS ist 188888 bei der Prozession selbst deren
Auftauchen keinestalls beı Norberts Tage hinausgeht die Her-
vorhebung des eucharistischen Sakramentes Norbert gehört
ja den << eucharistischen Heiligen » nd die behebteste Dar
stellung zeıgL ıhn mıt Kelch odeı Monstranz Wie WIL H1Un oben
hören, wıird das Altarssakrament dem Schrein des hil Viktor arl

der Klosterpforte entgegengetiragen damıt der Krieger sSeiNneEMmM

höchsten Herrn Unterwürfigkeit bezeugt Und kommt
noch hinzu, 4ass UNsSer heutiger ehrwürdıger Viktor schreıin e1iNe

höchst autftallende Tatsache dem Jahre 1129 entstammt WIC

eC1in ıhm liegendes Dokument hbezeugt kın Jahr ’ 11928
weihte Norbert als Erzbischot von Magdeburg den Ostteil der
Xantener Kirche und mehrere Altäre. nd WI1LE stiımmen da vollstän-
dig mıt 7Zak überein, der tüur die Herstellung uUuNnseTES Schreins
Norberts Anregung qls selbstverständlich ansıeht.

Die religiöse Glut UNSETES Heiligen macht 6s mehr als wahr-
scheinlich ass alles autbot die Xantener Vıktorverehrung
jeder Hinsicht heben Hat ihm doch auch das Stiftskapitel Viktor-
reliquien m1L nach Magdeburg geschenkt, und S} Viktor hlieh
zeıtlebens SC11H Patron.

1128 Feste Mariae Magdalenae, 11 Kal Aug was hel Norbert bedeutsam SE1N

duürite Vgl Weiler, Urk el principaliter sanctı Vietoris patironı nostrı et
hbeatissime Marie Magdalene, die als « Bekehrte > Norberts besondere Beachtung
fand Der ag, « da S1e bekerd ward D wurde Juli gefeiert
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Wenn 6S auch augenblicklich och für nıcht immer möglich
ist, die samtlıchen Quellen und alle bereits erschienene Literatur
einzusehen, ann doch durch verscharite Interpretation des uNs

zugänglichen Materıjals das eıne oder andere Resultat erzielt WETI-

den Gottdank liegt uns das Wesentlichste ber die och immer
dunkle eEerstie Haältte der Lebenszeit st Norberts och VOTL. Hier
so1l 1U  an einmal krıtisch zusammengestellt werden. Was sıch, WE

vielleicht auch ur entternt, auft se1ine Ahnen bezieht. Wir bleiben
UNS aber dabei bewusst, ass strıngente Beweise sehr schwier1g
sind, ass jedoch anderseıts Thesen vVon hoher Wahrscheinlichkeit
die Forschung bereichern und alNTteSCH können.

Genealogisch sind zunächst als gesichert anzusehen der Vater
Herıbert und die utter Hadwigis, ferner e1in Bruder Heribert. Eın
weıterer naher Verwandter Erembert oibt schon 3 atsel auft Die
bekannte Urkunde des Jahres 1144 sagl iın der Aufzählung der
samtlichen Stiftungen das Kloster Fürstenberg, nachdem vorher
e}  Sahnz eindeutig Norbert und se1ın Bruder Heribert genannt sınd
Heribertus de Genepe pro fratre SUO Eremberto OCC1SO LU INanl-
sUIT in Brakele. Im Gegensatz zZu fast allen andern Bearbeitern
möchten WIT uU1ls 1l1er für en Vater Norberts als Stiltter entscheiden,
x ass a 180 der a  Nn krembert der Onkel des Heiligen ware.
S Vielleicht se1ın Onkel » sagl mıiıt Vorsicht auch Bauermann
Die völlig gesonderte Aufführung muiıt vollem Titel in der Ü die
Stiftung selbst Brakele liegt 1n Holland jense1ts der Maas bei
Cuyk scheinen Annahme ZU bestätigen. Das Kalendarıum
Necrologium Xantense saeculi 188 hat un im Juli (Marie Magd.)
eıine Kıntragung Obiit Eremberhus acolitus frater nOositer, qu1 Tyri
ın jerosolimatana peregrinatione Ortiuus est Wir stehen auft der
ohe der Kreuzzugsbewegung, Was nıcht zuletzt für die Xantener
Geschichtsiorschung VO  am Belang ist (Kreuzpatrozinien, Kreuzkapelle
des Fürstenbergs, Steinkreuz hinter dieser Kapelle mıt Jerusalem-
inschrift, Einsetzen des Helenakultes HEa mehr.) Sollte nıcht dieser
Akolyth, also nıederer Geistlicher. jener Onkel Norberts se1ın kön
NCN, WEeNnNn auch das obituaire de "Abbaye de Premontre AD

Juli die Kıntragung hat << el Eremberrti, ratrıs dominı Norberti »

BAUERMANN, Erzbischo} Norbert voan Magdeburg, 1n Sachsen und Anhalt, 1935,

<}



161Miscellanea

Dieser Kıntragung liegt wahrscheinlich dieselbe Urkunde von 1144
Z (Srunde.

Wo lag 1388! der Stammsıtz Norberts Bel Gennep am Ketelwald
In der Nähe des heutigen Dortes Kessel AIl Eintluss der Niers in
die Maas Bei der hohen Verwandtschait, die freılich etrst von

Späteren für Norberts Eltern angegeben, doch nıe bestritten wird,
verdient vielleicht aut die Tatsache hingewiesen werden, ass
diese sılya Ketula eiıne emerkenswerte Rolle e1m Kaiserhaus
der Ottonen und Salier spielt. Auf eıner Fahrt Aachen ach
Nymegen schenkte Zu Kessel ın der heutigen KRheinprovinz Kaiserıin

in sılvaJI'heophano ihrem (Gatten den heissersehnten Tronerben
QUE Ketil Urkunden Heinrichs on 105 in Chetele un
1062 ın sılva Ketela sınd in uUuNnserm /Zusammenhang nıcht miıinder
interessant. Und Nnun halte dagegen die Nachrichten ber die
verwandtscha{ttlichen Beziehungen der Eltern Norberts sowohl Zum
deutschen Kaiserhaus W1€e en Herzögen on Niederlothringen.
Wir kennen die STOSSEC Bedeutung Erzbischoits Bruno, des gleich-
zeıtıgen Herzogs VO  an EOS für Xanten. und Norberts Vater WIT'

als Palastverwalter des Kölner Erzbischois überlietert. Die
Notiz der Bollandisten Herbertus COMes Palatinus Rheni. Ottonis

pCr matrem Mathildem PrFOLNEe6DOS (Urenkel), bleibt vorläufig,
dessen sind WIT 1s5 bewusst. eın ebenso unsicheres Dokument w1e
die tolgende Hadwigis mater A Polycarpo ereditur fuisse t*ilia
Eudonis Burgundiae ducis Roberto Francıae KRege natı. och schei-

sıch hinter al dem Obigen Zusammenhänge verbergen,
Xanten. Dr ENGELSKIRCHEN

EPISTOLAE QUINQUE HERENTALS
Curriculum vıtae (in quantum notıtia ad 110585 pervenit), actia el

scr1ıpta Petri de Herentals, Pr1071S abbatiae Floreffiensis saeculo
decimo quar(to, fuse describuntur. in cir (JOOVAERTS,
Eerivains, Ärtistes el Savants de ’Ordre de Premontre, vol 81
pas 30.44 Item Can BARBIER., in altera editione Historiae abba
t1ae Floreiffiensis, doetissimo BERLIERE, in Annales de Ia Soc
Ärcheaol. de Namur, 1889, pas 3253375 Proif VANn DER
LINDEN ın Biogr. Nationale de Belgique, XVIL col 458-460
x expositionibus illis consequıtur Petrum de Herentals {u1sse et

virum cConspicuum inter illos qu1ı 1m ad OÖrdinem nostrum


